
Neue Bücher
OKUMENE Der Verfasser, anglikanischer Geist-

lıcher, Jjetzt Princıipal des Morley College
Norman Goodall;, Ecumenical Progress. 1n London, 1St durch seıne kirchlichen

Decade of Change 1n the FEcumenical Funktionen, 1ın Hongkong, mMi1t der
Movement 19672277 Oxtord Univer- ökumenischen Problematik D
SIty Press, London 1972 173 Seiten. worden. Das hat ıhn kritisch gemacht SC-

3,00 genüber der VO  } ıhm immer wieder fest-
gestellten Unbeweglichkeit der 1ın iıhrenNormann Goodall, der fast seın SanzeS Iradıtionen erstarrten Kırchen. Er VeOeI-Leben hindurch mafßßgebenden Stellen

1n der ökumenischen Bewegung erant-
kennt dabei keineswegs die Fortschritte,
die 1n den etzten Jahrzehnten auf demwortlich mitgearbeitet und sıch den Wege YAdGR FEinheit gemacht worden sınd,Zusammenschlu{fß des Internationalen Miıs- ber ürchtet den unautschiebbarens1Onsrates mıiıt dem ORK historische Ver-

dienste erworben hat, wI1es sıch schon ın s@e1- Vollzug der Konsequenzen. Darum spurt
INa  w} seinen Ausführungen WAar nıcht Re-

19881 1961 erschienenen Buch „The Ecume-
nıcal Movement: What It Is and What It signatıon oder Pessım1ismus, wohl ber

Sorge un Ungeduld abDoes“ als einer der sachkundigsten un!: Die ökumenis:  E Bewegung wırd VOengagılertesten Okumeniker der alteren iıhm 1m oyröfßeren Ontext der kirchlichenGeneratıiıon Aus. Die Jetzt vorliegende
Darstellung eines Wandlungen und Einheitsbestrebungen se1it dem Neuen 482

tTament vesehen und dargestellt. Verständ-Neuorientierungen reichen und bewegten lich, da{fß 1m übrıgen die besonderenJahrzehnts ökumenischer Geschichte be-
stätiıgt nıcht NUur ce1ne ungewöhnliche abe Verhältnisse se1ınes Heimatlandes bevor-

ZUgL 1m Auge hat.durchsichtiger Schilderung un: Analyse
auch komplizierter Sachverhalte, sondern ber ınsgesamt nıcht cehr auf
ebenso se1ine Fähigkeit, für NECUEC Entwick- das Stichwort „sichtbare und inst1tut10-

nelle Einheit“ ( 15) fixiert ISt, das heutelJungen aufgeschlossen seın un S1e 1n kaum noch als der einz1ge Nenner geltengrößere Zusammenhänge einzuordnen.
Allgemeinverständlichkeit un Kürze, dürifte, auf den sıch die ökumenis  € Be-

WCEUNS bringen Dadurch verliertdie der Verfasser bemührt 1St, ındern ıhn se1ine kritische Analyse indes keineswegsnıcht, die kritischen Punkte 1n der Oku-
inene der 600er Jahre aufzuzeigen und als Wert Die ökumenis  e Bewufstseins-

ildung auf allen FEbenen 1St mehr denn Jegemeınsame Aufgaben der Kirchen Ve[r- das Gebot der Stunde. Darauft unüberhör-stehen lassen. Um der außeren Voll-
ständigkeit und des inneren Gehalts die- bar aufmerksam gemacht aben, 1St das

Verdienst dieses ebenso intormatıiıven wıeSCS 1ın seiner Art einzıgartıgen Überblik- beunruhigenden Bucheskes willen, der durch ein1ge Dokumentar-
anhänge abgerundet wiırd, csollte das Bu:
uch 1m deutschsprachigen Raum die VeOeLI-
diente Beachtung finden Fritz-Dieter Maaß, Mystik 1mM Gespräch.

Kg Materialien ZUT Mystik-Diskussion
der katholischen und evangelischen
Theologie Deutschlands nach dem

Barry R 'The Churches Search for Uni1- Weltkrieg. (Studien ZUrTF Theologie des
U Penguıin Books, Harmondsworth geistlıchen Lebens. Herausgegeben VOoIl
1972 556 Seiten./80 Friedrich ulf 5} un: Oose Sudbrack

122



SJ Echter-Verlag, Würzburg heute 1mM ökumenis:  en Zeıitalter anders
19772 DD Seıiten. Broschur 4 5,— aussehen, obwohl damit wahrhaftig die

Unterschiede des katholischen un des
Das Wiederauftauchen der Mystik 1mMm evangelischen Heilsweges noch nıcht auf-heutigen Geistesleben 1St der Anlaß ehoben sein dürtten. Doch wWenNnn schondieser Untersuchung SCWESCH, die 1970 ökumenis  es Gespräch ber die Mystikder Ev.-Theol Fakultät der Universität ann nıcht auch EinbeziehungMünchen als Dissertation vorgelegen hat. des orthodoxen Mystikverständnisses? Ge-

Genaugenommen geht es die Bedeu- rade 1n em behandelten Zeitraum —-
tung der Mystik für die katholische schien das instruktive Büchlein von HTheologie und ıhre Beurteilung durch die
protestantische Theologie ın dem Zeitraum AÄArsen1i1ew, Ostkirche und Mystik (Mün-

chen
VO  a} 1918 bıs 19353; wobei siıch angesichts urch die Darbietung un Interpreta-der unübersehbaren Lıiteratur die Beschrän- tiıon eines reichen Materıials hat der Ver-kung auf dıe „Haupttendenzen“ als NOL- fasser nıcht 11LUr der kırchengeschichtlichenwendiıg erwıesen hat Der weIit ausholen- Forschung einen wertvollen Diıenst gelei-den Einleitung „Die Mystık 1m europa- STET, sondern auch einer noch ausstehendenıschen Geıistesleben VO ausgehenden Diskussion ber die Mystik auf ökumeni-Jahrhundert bıs nach dem Weltkrieg“ scher Ebene den Weg gewıesen. Wıinfriedtolgen die Kapıtel „Die Bedeutung der Zeller erinnerte schon VOT mehr als einemMystik für die katholische Theologie“, Jahrzehnt daran: 95  e ökumenische Be-„Das Wesen der katholischen Mystıik“, deutung, die der Mystik innerhal aller1€ Beurteilung der Mystik durch den Kontessionen der Christenheit sowohl inProtestantismus“ un eın abschließender trömmigkeitsgeschichtlicher W 1e auch 1ınExkurs ber „Mas Eindringen völkischer geisteshistorischer Hınsicht zukommt, äßtMystik 1n die protestantische Theologie“ heute mehr denn Je eine umtassende undSOW1e eiıne ausführliche Bibliographie. eindringende Würdigung der Mystik NOL-

In seıner sorgfältigen un! wohldurch- wendiıg erscheinen“ (Weltkirchenlexikon,
dachten Untersuchung zeigt der Vertasser 1960; Sp: 923). Denn hinter der Mystik
den Neuautfbruch der Mystik 1ın der ka- verbirgt sıch mehr als ein gesondert
tholischen Theologie nach dem Ersten wertendes religiöses Phänomen, sıie VeEeI -

Weltkrieg auf, der S1' miIt den Namen langt vielmehr nach einer Einordnung
Poulain, Saudreau, Mager, Zahn, Krebs 1n den Gesamtzusammenhang des christ-
u. verbindet. ber eben VO diesen lıchen Heilsverständnisses.

Versuchen eıner Wesens- und Funk- Kg
tiıonsbestimmung der Mystik auf der ka-
tholischen Seıite hat, W1e nachweist, die
außerst kontroverse un: eftige Mystik- UN  - VERKUNDIGUNG
debatte 1n der deutschen protestantischenTheologie jener e1it nıcht einmal Kennt- Die Botschafl Jesus. In Bildern dargestelltN1s Man wırd dem freilich VO  a rıch Lessing. Mıt Beiträgen VO:  e}
entgegenhalten können, daß die Ausgangs- Bernhard aal 5 ] und Dr olf Stad-
und Problemstellungen verschiedenar- ler Format 235 C 224 Seıiten
tig‚ 1n dieser Frage damals mıt HAT zweıseltigen Farbphoto-einem fruchtbaren interkonfessionellen graphien autf Kunstdruckpapier von
AÄustausch kommen lassen enn auch rıch Lessing und Graphiken. Ver-
ın der katholischen Theologie ging 83808  - lag Herder, Freiburg—Basel—Wienauf die protestantischen Posıtiıonen doch 1973 Geb 1n Leinen mıt Schutzum-
wohl ebensowenig ein!) Sıcher würde das schlag und Schuber 7/0,—
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